
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald-Röhricht-Gebüsch-Moorkomplex 1,7 km sso
Sonnenberg

Kesselmoor innerhalb der Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Krackow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

06

LV R

52

NV W

51

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Schilf-Röhricht, Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gefährdet durch zu starke Entwässerung

Prüfen, ob eine eventuell vorhandene Rohrleitung geschlossen werden kann.

keine Gefährdung
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07961

X

In einer in die Ackerlandschaft der Grundmoräne eingebetteten kesselförmigen Senke hat sich ein Kesselmoor entwickelt. Mit zunehmender 
Verlandung und Austrockung infolge der Entwässerung  ist in seinem Zentrum ein Torfmoos- bzw- Seggen-Birken-Moorwald aufgewachsen. 

Der Wald ist relativ jung und die Birken stehen teilweise recht licht. Daher wird nur ein relativ geringer Kronenschluß erreicht. Eine deutliche 
Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Wegen des lichten Charakters des Waldes ist die Krautschicht gut entwickelt. Im zentralen Teil sind 
neben Seggen vor allem Calamagrostis canescens und Juncus effusus aspektbildend. In den Randzonen dominieren Seggen wie Carex 
elata und Carex paniculata. 

Nach außen schließt sich an den Moorwald ein fast geschlossener Grauweiden-Gebüschsaum an. Dieser charakterisiert die randliche 
Laggzone des Kesselmoores. Zum Kartierungszeitpunkt stand hier das Grundwasser über Flur. 

Vor allem im Nordwestteil des Moores hat sich ein Schilf-Röhricht entwickelt. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Betula pubescens Juncus effusus Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex lasiocarpa
Carex rostrata Galium palustre Glyceria fluitans Holcus lanatus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Potentilla palustris Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Alisma plantago-aquatica Carex elata Carex paniculata Equisetum fluviatile


